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Berlin den 9. Juli. Des Koͤnigs Majeſtaͤt har 
ben den bisherigen Regierungs-Rath Scholz in 
Berlin zum Ober- Landesgerichts-Rath in Arns⸗ 
berg zu ernennen geruht. ä f 

Se. Majeſtät der König haben geruht, den bis⸗ 
berigen Land⸗ und Stadtrichter Secke in Storkow 
zum Rande und Stadtgerichts-Rath und Mitgliede 
des Lands und Stadtgerichts in Brandenburg zu ers 
nennen. f i 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ges 
ruht, den bisherigen Staats⸗Prokurator am Lands 
Gerichte zu Trier, Joſeph Edmund Graeff, zum 
Landgerichts⸗Rath zu ernennen, g 5 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Graf 
don Harrach, iſt von Dresden hier angekommen. 

Der Großherzogliche Mecklenburg- Schwerinſche 
General⸗Major von Kamptz, iſt nach Karlsbad 
abgereift, 


— 4 Br 
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Frankreich. 
Paels den 2. Juli. Ueber die Reife der beiden 


Prinzen heißt es in einer Nachſchrift des Journal 


de Paris: „Eine Depeſche aus Mailand vom 28. 
Juni meldet, daß die Prinzen daſelbſt das Attentat 
vom 25. Juni erfahren haben, (S. unten Mai⸗ 
land.) Gleich nach Empfang dieſer Nachricht haben 
fie die Ruͤckreiſe nach Paris angetreten. — Eine tes 
legraphiſche Depeſche aus Lyon vom 1. d. meldet, 
daß die Prinzen daſelbſt um 4% Uhr eingetroffen find. 


„Dienſtag den 12. Juli. 


Der Herzog von Orleans hat ſogleich die oberen Of⸗ 


fiziere der Garniſon und die höheren Civil⸗Beamten 
empfangen und dieſelben zur Tafel einladen laſſen. 
Ihre Koͤnigl. Hoheiten wollten am Abend ihre Reiſe 
fortſetzen; fie werden alſo morgen oder übermoegen 
in Paris eintreffen!“ f „ 
Der Erzbiſchof von Paris hat das nachſtebende 
Schreiben an die Pfarrer feiner Didcefe erlaſſen: 
„Herr Pfarrer! Ein neuer Mordverſuch hat aber⸗ 
mals die Religion und die Geſellſchaft erſchreckt. Es 
giebt keinen Chriſten, keinen Frauzoſen, keinen Mann 
von Ehre, den der Anblick dieſer verdoppelten Ans 
ſtrengungen des Verbrechens nicht tief betrüben, und 
der die unſeligen Lehren, deren Früchte fie find, nicht 
mit Abſcheu zurückweiſen ſollte. Die göttliche Vor⸗ 
ſehung, die, wie die heilige Schrift ſagt, bis an den 
Abgrund leitet und uns dann vor demſelben ſchuͤtzt, 
— die göttliche Vorſehung hört nicht auf, uns auf 
eine eben ſo barmherzige, als furchtbare Art zu un⸗ 
terweiſen; indem ſie uns neue Gefahren zeigt, hat 
ſie noch einmal neues Unheil abgewendet. Wenn 
wir andächtig genug find, die Augenblicke ihrer Heim⸗ 
ſuchung zu erkennen, ihre Lehren zu benutzen; wenn 


wir es uns angelegen ſeyn laſſen, fur ihre Wobl⸗ i 


thaten zu danken, ſie jederzeit zu preiſen, mit de⸗ 
müthigem Vertrauen das Heil erflehen, das nur fie 
den Königen, wie den Voͤlkern gewähren kann, dann 
wird fie uns jene alten Verheſßungen erfüllen, die 
durch den Mund der heiligen Propheten verkündigt, 
und bei der Morgenrdthe unferer Erlöfung erneuert 
wurden; furchtlos werden wir Gott dem Herrn in 
der Heiligkeit und in der Gerechtigkeit dienen, und 
alle Tage unſeres Lebens ohne Augſt vor ihm wan⸗ 
deln. — Dem und zugegangenen Handſchreiben vol 

N) 


27, v. M. zufolge, wird am Sonntag den 3. 


— 
IR 


in unferer Metropolitans Kirche und in allen anderen 
Kirchen unſerer Dioͤzeſe ein feierliches Tedeum ges 
fungen werden, zum Danf für den Schutz, den die 
Hand des Allmaͤchtigen Frankreich gewährt hat, 
indem ſie dem Fuͤrſten, der es inmitten ſo vieler Ge⸗ 


fahren regiert, die Tage erhalten hat, die derſelbe 


anwenden will, um in unſerem Vaterlande die Ach⸗ 
tung für dle Religion aufrecht zu erhalten, die 
die Quelle aller wahrhaften Ordnung, die Grund⸗ 
lage jeder-gufen Geſetzgebung, die ſicherſte Buͤrg⸗ 
ſchoft für jeden Frieden und eine dauerhafte Grund⸗ 
lage jeder Gluͤckſeligkeit iſt. Empfangen Sie u. ſ. w.“ 
Dieſes Schreiben, welches zuerſt durch die 
Gazette de France bekannt gemacht worden iſt 
(der Moniteur und das Journal de Paris haben 
es gar nicht aufgenommen), erregt den Unwillen 
der Oppofitiong ? Journale. Beſonders anſtößig er⸗ 
ſcheint ihnen, daß Ludwig Philipp ſo gefliſſentlich 
nicht König, ſondern „der Fürſt, der über Fronk⸗ 
reich regiert“, genannt wird. (In einem ahnlichen 
Schreiben nach dem Fleschiſchen Attentat, wich 
Herr von Quelen bekanntlich auch der Bezeichnung 
Ludwig Philipp's als König dadurch aus, doß er 
ihn das Oberhaupt des Staats nannte,) Ferner 


hätte der Erzbiſchof, wie jene Blätter verlangen, 


das Attentat einen Verſuch zum Koͤnigsmord und 
nicht bloß Mordverſuch nennen ſollen. a 
u Geſtern Morgen hat ein Polizei⸗Kommiſſorius 
einen gewiſſen Waotellier verhaftet, der drei Mo⸗ 
note hindurch mik Alibeau gelebt und in Korreſpon⸗ 
derz mit ihm geſtanden haben fol. 
Ein hieſiges Blatt will aus zuberläſſiger Quelle 


wiſſen, daß ſich vorgeſtern ein junger Mann ge⸗ 


ktoͤdket und einen Zettel folgenden Inhalts zuruͤckge⸗ 
laſſen habe: „Ich nehme mir das Leben, weil der 
Streich meines Freundes Alibeau mißgluͤckt iſt. 
Mon erwartet, daß die Polizei dieſer Nachricht, 
falls fie ungegründet iſt, widerſprechen werde. 
Durch einen Tagesbefehl des Kriegs» Miniterg 
an ſammtliche Oberſten der Armee wird der Ein⸗ 
tritt von 25 Mann pio Regiment in die Aftikanj⸗ 
ſche Armee geſtattet. i 


Der angebliche Dauphin, Herr Naundorff, der 


auf der Polizei⸗Präfektur gefangen gehalten wurde, 

hat geſtern Abend den Befehl erhalten, Paris in 
N der fürzeften Zeit zu verlaſſen; er wird demzufolge 

heute Abend abreiſen. SE 


Fürſten Talleyrand nach Balencay gereift. 
Die Getreide⸗Zeitung (Eero des Halles) meldet: 
„Es ſoll ſich in der letzteren Zeit eine ziemlich ernſt⸗ 
liche Diseuſſion zwiſchen den Haͤuptern des Span⸗ 
ſchen Heers und unſeren Gränzbehoͤrden wegen des 
nzoͤſſſchen Getreides erhoben haben, das man 
ager des Don Carlos, paſſiren läßt, Man 


arßber an Herrn von Montalivet bes 
Minſſter geantwortet habe, ungeachtet 
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gen ſeyn und 


liſtiſchen Anführer Villalobos und 


f 5 Disziplin. 
Der Grof Pozzo di Borgo iſt zum Beſuch des 


des Don Carlos hier angekommen. Selbſt 


t, daß, nachdem der Präfeck der Nieder⸗ 


# 


des Intereſſes, das die Regierung an der Sache 
der Koͤnigin nehme, koͤnne er doch den Ruin des 
Ackerbaues der angränzenden Departemente nicht 
zugeben. Demzufolge ſollen Befehle ergangen ſeyn, 
die Verſorgung der Karliſten fortmähren zu laſſen.“ 
Der General Alava wird, wie es heißt, in eis 


nigen Tagen mit Herrn Aguirre Solarte nach Lon⸗ 


don reifen. = 

Man ſchreibt aus Bayonne vom 28. Juni: 
„Es fehlt noch an weiteren Nachrichten über die 
ele am 24, von den Karliſten unter dem 
General Garcia gegen die Chriſtiniſchen Linien von 


Balcarlos unternommenen Angriffes. Einem Ge⸗ 


rüchte zufolge, fol der Baron von Meer geſchla⸗ 
400 Verwundete haben, unter denen 
13 Offiziere. Andere Nachrichten geben die Zahl 
der Verwundeten auf 800 an und fügen hinzu, der 
Kampf habe noch am 26. fortgewaͤhrt. — Cor⸗ 
dova n hat am 23. mit einer aus Infanterie, Ka⸗ 
vallerje und ſechs zwoͤlfpfuͤndigen Geſchuͤtzen beſte⸗ 
henden Kolonne Vittoria verlaſſen, und bald dar⸗ 
auf iſt ihr noch eine andere Kolonne von gleicher 
Stärke unter dem Befehl von Rivo gefolgt. Je⸗ 
ner hat die Richtung nach Logrono eingeſchlagen 
und will wahrſcheinlich in Navarra eindringen. — 


Die Anglo⸗Chriſtinos ſtehen noch immer unbeweg⸗ 


lich in ihren Linien bei San Sebaſtian und der Paſ⸗ 
ſage, obgleich fie in dieſem Augenblicke den Karli⸗ 
ſten an Zahl weit überlegen find. — Einem Schrei⸗ 
ben aus Vittorſa vom 21. zufolge, haben die Kurz 
Aragos ſich der 
Stadt Palencia in Caſtiljen bemächtigt.“ 

An der heutigen Boͤrſe ſtiegen die Spanifchen 
Papiere bei anfehnliyem Geſchaft ziemlich bedeu⸗ 
tend; die aus London eingetroffene Nachricht, daß 
das dortige Haus Zubreta und Comp. die Wechfel 


der Spaniſchen Regierung gacceptirt habe, machte 


einen günſtigen Emdruck, N 5 
Großbritannien und Irland. ee 
London den 1. Juli. Heute früh kamen wies 


der Depefchen von Lord Ponſonby im uuswätigen 


Amte an. mr = 
Die Limes enthalten iu ihrem geſtrigen Blatte 
wieder einen Artikel aus dem Preußiſchen Militair⸗ 
Wochenblatt gegen die Behauptungen des Herzogs 
von Wellington in Bezug auf die Preußiſche 


Herr J. L. Goldſmid hat, dem Vernehmen noch, 
die neue Portugjeſiſche Anleihe zu 80 PEt., uͤber⸗ 
nommen, = Rn 
Baron Haber iſt wieder gus dem Hauptquartier 
die 
miniſteriellen Blätter laſſen ihm die Gerechtigkeit 
widerfahren, daß er als Ehrenmann Alles gethan, 
habe, um die ſtrengen Befehle feines Gebieters 
in Bezug auf die fremden Hülfs⸗Truppen, fo viel 
in ſeiner Macht geſtanden, zu mildern. Ss 

Die neuſten Berichte aus Malaga verkündigen 


* 


* 
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für dieſes Jahr aufs neue eine hoͤchſt gefegnefe 
Yerndte im füdlichen Spanien. 

— Den 2. Juli. Die beiden Söhne des Prin⸗ 
zen von Oranſen find geſtern von ihrer Reiſe durch 
dos Innere nach London zuruͤckgekehrt. 

Die Perſiſchen Prinzen Kuli Mirza Nejev, Kuli 
Mirza und Timur Mirza bewirtheken geſtern eine 
Geſellſchaft in Mivarts Hotel mit einem Früͤhſtuͤck. 
Sie gehen täglich mit ihrem Dalmetſcher aus und 
beſuchen alle Ausſtellungen und Alles, was ſehens⸗ 
werth iſt. 5 ; DEN 

Graf Sebaftiani, der Franzoͤſiſche Geſandte, 
wird, wie man erwartet, am 15, d. M. nach Wa: 
ris zurückkehren. Es heißt auch, daß ſein Eta⸗ 
bliſſement in Mancheſter⸗Square aufgegeben werde, 
und es bleibt zweifelhaft, ob Se. Excellenz auf 
feinen Poſten am Brittiſchen Hofe wieder zurück⸗ 
kehren wird. N a 

Sir John Campbell iſt wegen ſeiner ausgezeich⸗ 
neten Dienfte als Geſandter in Perſien zum Come 
thur des Guelphen⸗Ordens ernannt worden. 

Das Linienſchiff „Aſia“ iſt am Sonntage von 
Spithead unter Segel gegangen und wird ſich in 
Begleitung des Linienſchiffes „Minden“ nach dem 
Mittelmeere begeben, a N f 

Admiral Rowley iſt mit feinem Geſchwader in 
den erſten Togen des Juni⸗Monats nach Malta 
zurückgekehrt. 5 
„Im verwichenen Monat find über 30 große 
Schiffe mit Auswanderern pon der Themſe noch 
Nord Amerika und Kanada abgeſegelt. Geſtern 
iſt wieder eins mit 130 Paſſagieren nach dem ſuͤd⸗ 
lichen Auſtralſen abgegangen. Die Auswanderer 
gehoͤren groͤßtentheils dem achtbaren Mittelſtande 
an und ſind zum Theil ſehr wohl mit Gelde 
verſehen. 80 Ben £ 
„Nach Briefen aus Alexandrien vom sten v. 
M. wor die Expeditlon unter dem Oberſten Chess 
ney nach Baſſora abgegangen Das Dampfboot 
New-Lindſay war am 6. Mal mit der Oſtindiſchen 
Poſt von Suez nach Mekka abgegangen. Es wim⸗ 
melte in Alexandrien und Kahira von Engliſchen 
Reſſenden von und nach Oſtindien. Die Peſt war 
in Aegypten von geringer Bedeutung; dagegen 
raffte eine Art von Heimweh die ſchwarzen Trup⸗ 
pen in Urabien zu großen Haufen hin. In Ober⸗ 
Aegypten ſah es ſehr traurig aus, und von 500 
Morgen Landes wurde hoͤchſtetts einer beſtellt, 0 
daß die Aerndte nicht mehr betrogen konnte als 


kerung erfordert wurde. f 

Nach Berichten aus Canton vom 24. Februar 
waren im innern China eruftliche Unruhen aus⸗ 
gebrochen. : ; 
. Capitain Back ift vergangene Woche aus Chat: 
ham auf dem Königlichen Schiff „Terror“ zur 
Expedition nach dem Wager⸗Fluſſe, ſuͤdwrſtlich von 
Sir Thomas Roß's Willkommen, mit einer Equi⸗ 


hoͤchſtens zuin nothwendigen Unterhalte der Bevoͤl⸗ 


page von 60 Mann abgeſegelt. Nächſten Novem⸗ 


ber oder im November des naͤchſten Jahres erwar⸗ 

tet man ihre Rückkehr. 5 . 
Die Koloniſten für Suͤd⸗Auſtralien find im Be⸗ 

griff, unter Anführung des Capftain Hindmarſh, 


zur Gründung ihrer Nlederloſſung abzugehen. Sie 


haben hier die erſte Nummer ihrer beabſichtigten 

Zeitung: „South-Auſtralien Gazette and Colonial⸗ 

Negiſter“, herausgegeben und gedenken, wie es in 

dem einleitenden Artikel heißt, die zweite Nummer 

„in einer Stadt der Wildniß, deren Lage noch un⸗ 
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bekannt iſt“, herauszugeben. 
V 
Verona den 25. Juni. Geſtern Abend um 82 
Uhr ſind Ihre Königlichen Hoheiten die Herzöge von 
Orleans uad Nemours, von Roveredo kommend, 
in hieſiger Stadt eingetroffen und im Gaſthofe 
„Gran Parigi“ abgeſtiegen. Se. Königliche Hoheit 
der Herzog von Nemours, welcher einer Halsentzün⸗ 
dung wegen, gendthigt war, ſich vier Tage lang 
in Roveredo aufzuhalten, iſt gegenwärtig faſt ganz⸗ 
lich hergeſtellt. a 2 3 
Mailand den 29, Juni. Am 25ſten d. um 


-1% Uhr Nachmittags find Ihre Koͤnigl. Hoheiten 
die Herzöge von Dileans und von Nemours über 


Mantua und Cremona hier eingetroffen und im 
Kaiſerlichen Schloſſe abgeſtiegen. Geſtern wohnten 
die Herzoͤge von Orleans und von Nemours den 
Mauovern der Artillerie und Huſaren bei, als fie 
durch einen Courier den Inhalt der über Lyon hier 
eingegangenen telegraphiſchen Depeſche von dem 
gegen den Koͤnig der Franzoſen gerichtet geweſenen 
Attentat vom 25ſten d. M. erfuhren. Ihre Koͤnigl. 
Hoheiten entſchloſſen ſich ſofort nach ihrem Vater: 
lande zurüczubegeben, nahmen demzufolge von 
Ihren Kaiſerl. Hoheiten in Monza Abſchied, und 
reiſten um 10% Uhr Abends von hier nach Paris 
ab. Um 2 Uhr heute Morgen hatten die hohen 
Reiſenden bereits die Lombardiſche Graͤnze paſſirt. 
Deu k ch lan d. 5 
Weimar den 30. Juni. Heute früh um 10 
Uhr find Sr. Königl. Hoheit der Peinz Wilhelm, 
Sohn Sr. Mojeftät des Königs von Preußen, und 
um 12 Uhr Se. Majeſtaͤt der König von Wuͤrtem⸗ 
berg im hieſigen Reſtdenzſchloſſe eingetroßen, Ihre 
Kaſſerliche Hoheit die Frau Großherzogin waren 
mit Höchſtihren Nichten, den beiden Württembergi⸗ 


ben Priazeſſinnen, dem Könige entgegen gefahren. 


Se. Majeſfaͤt der König werden bis zum 3. und 
Se. Köalgl. Hoheit der Prinz Wilhelm bis zum 2. 
Juli bei uns verweilen, Wir haben in hieſiger Ges 
gend ſeit drei Jahren wenig Schnee und faſt gar 
keinen durchdringenden Regen gehabt; empfindlich 
iſt uns daher das auffallende Nachlaſſen 

Quellen, welche gänzlich verſiegen werden, 
uns der Himmel nicht bald mehr Naͤſſe fe 
Stuttgart den 27. Jubi. © 


der regierende Herzog von Braunſch 


= 


ER 


einem Aufenthalte von mehreren Tagen, von hier 
wieder abgereiſt, um ſeine Reiſe nach Wien fort⸗ 
zuſetzen. 


Dresden den 6. Juli. Der Herzog von An⸗ 


gouleme und der Herzog von Bordeaux find geſtern 


von Teplitz im Sommer⸗Hoflager zu Pillnitz ange⸗ 
kommen, wo ſie einige Tage verweilen, und von 


wo ſie, wie dies auch ſchon heute der Fall war, 


zuweilen in die hieſige Reſidenz kommen werden, 
um die verſchiedenen Kunſtſammlungen in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. 5 

Leipzig den 27. Juni. (Schleſ. Zeit.) Die 
Aufmerkſamkeit, welche in den letzten Tagen die 
Ernennung des Dr. Valentin in Breslau zum Pro⸗ 
feſſor in Bern erregt hat, veranlaßt uns nachſte⸗ 
hende Notiz, die vielleicht nicht allgemein bekannt 
ſeyn dürfte, mitzutheilen. 
Glaubens giebt es auch in Deutſchland, und zwar 
zwei, nämlich Profeſſor Dr. Meyer in Tübingen für 
das Roͤmiſche Recht, und Profeſſor Dr, Rubino in 
Marburg für Geſchichte und Alterthumswiſſenſchaft. 
Beide der gelehrten Welt durch ihre literariſchen 
Leiſtungen ruͤhmlichſt bekannt. 


— . —. —. 


Steht t tenn 
Dienſtag den 12, Juli: Romeo und Julia, 
oder: Die Familien Montecchi und Capu⸗ 
letti; große Oper in 4 Akten von Bellini. — (Ju⸗ 
lia: Demoiſelle Podlesky, vom Stadttheater zu 
Breslau, als Gaſt.) 8 
Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kennkniß ges 
bracht, daß zur Verpachtung des Vorwerks Swid⸗ 
kino, zu den Gütern Samter gehörig, ein ander: 
weiter Bietungs⸗Termin auf 8 

den 14 ten d. Mid. Nachmittags 


um 4 5 EN 
im Landſchaftshauſe anberaumt worden iſt. 
Poſen den 8. Juli 1836. SIE 
Provinzialz Landfhafts: Direktion. 
5 Bekanntmachung. 
In unſerm Depoſitorio befinden ſich folgende, 
zum dffentlichen Aufgebot qualifieirte Gelder: 
a) 2 Rthlr. für den Mufiklchrer Ziewet, 
b) 4 Rthlr. 10 Pf. für Andreas Kloffezynski, 
c) 11 Rthlr. 6 Sgr. 5 Pf. für die unbekannten 
Erben des Joſeph Lewandowski, 
q) 4 Nthlr. 15 Sgr. für die Johann Stellnerſche 
Erben, Tas 


e) 106 Rthlr. 17 Sgr. 9 Pf. für die unbekann⸗ 


ten Erben der Geſchwiſter Dorothea und Georg 


Pfeiffer, 
f) 122 Rthlr. 15 Sgr. 3 Pf. für Anna Maria 
und Carl Ludwig, Geſchwiſter Prill, 
o Rthlr. für Martin Szukowski, 
hr. 25 Sgr. 6 Pf. für die verehelichte 
geborne Groppler, N 


NE 


Profeſſoren moſaiſchen 


terre von Michaelis d. J. ab zu vermiethen. 


1) 40 Rthlr. 3 Sgr. 11 Pf, für die unbekannten 

Erben der Bibiana Minior und die verehelichte 
Koraſzkiewiez geborne Minior, 

k) 6 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. für die Wittwe Queiß⸗ 


ner, a 5 
1) 2 Rthlr. 5 Sgr. für die Marie Morzek, ges 
borne Beſt, a 

m) 2 Rthlr. 4 Sgr. in der Michael Kukukſchen 

Pupillen⸗Maſſe, 

n) 5 Rthlr. 14 Sgr. 5 Pf. in der Rektor Schulz⸗ 

ſchen Nachlaß⸗Maſſe. 

Die Eigenthümer, oder deren Erben, werden auf⸗ 
gefordert, ſich reſp. unter Führung ihrer Legitima⸗ 
tion zur Empfangnahme dieſer Gelder hier zu mel⸗ 
den, widrigenfalls letztere bei fernerer unterbleiben⸗ 
der Abforderung aus dem Depofitorio zur Allgemei⸗ 
nen Juſtiz⸗Offizianten-Wittwen⸗Kaſſe werden abge⸗ 
liefert werden. 2 

Bromberg den 4. Juli 1836. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Im Hauſe No. 91. am Markt und Wronker⸗ 
Straßen⸗Ecke, iſt ein Laden nebſt Wohnung 826 
Das 
Nähere zu erfragen im Laden ber Wittwe 
Königsberger, 

In Ziegelei Wilda bei Poſen find fortwährend 
zu haben: SE 

Dachfteine, das Tauſend 9 Rthlr. 5 ſgr., 

Klinker, dds 0 8 

Mauerfteine,a dto. 8 = 5 umd 
find die Anweiſungen hierzu jederzeit bei dem Ju⸗ 
welier und Goldarbeiter Herrn Auguſt Krauſe, 
Breslauer Straße No. 248. hierſelbſt, zu bekommen. 
Poſen den 1. Juli 1836. : 

Au guſt Bardt. 
A mn . .—— 
Börse von Berlin. 


Den 9, Juli 1836. 


Staats - Schuldschene „ . ＋ 1027 -1013 
Preuss. Engl. Obligat. 1880 „ 4 f 4012| 101 
Präm. Scheine d. Sechandlung | — 612 61K 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup: » 4 | 4028| 404% 
Neum, Inter. Scheine dto 4 — — 
Berliner Stadt- Obligationen, „ 4 | 4022| 102 
Königsberger dito . „4 — — 
Elbinger dito — 21 4 — — 
Danz. dito v. in T. — 4— 44 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 10340 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 1043 — 
Ostpreussische dito 4 — | 41024 
Pommersche e 4 1013 1014 
Kur- undNenmärkische dito J 4 1003] 100 
dito dito dito 3 | 99,51 98772 
Schlesische dito 4 — 10 
Rückst, C. u, 2, Sch. d. Kur. - u. Neu, | — 87 80 
Gold al marco 2 | 2168|: 2158 
Neue Duücaten“ 4.4 5. be 182 — 
Friedrichsd’or e — 413% 2 133 
Discontio „ 4 | 3 


